
Buchbesprechungen
autf dıe Schriften VO  —; Feuerbach und Marx nımmtautorıtät des Papstes in AauDenSs- und Sıttenfragen

1M ekklesiologıschen Gesamtkontext. Schaller ezug
In weıteren Abschnıitten beschreıbt challer Mıt diıesem Buch gelıngt dem ıne wıicht1-

kenntnıisreich un!| dUSSCcwWOSCH den Verlauf des VO  —_ SC Epoche der Kırchen- und Theologjiegeschichte
Bısmarck inıtılerten »Kulturkampfes« dıe kompetent erschlıeßen Er verste CS, dıe AnO=
katholiısche Kırche In eufschlan:ı ETr welst uch Ben geistesgeschichtliıchen Entwıcklungslınıen des
darauf hın, ass aps Johannes In »t1efer 1N- Jahrhunderts spannend darzustellen cnNaller

Verbindung U1n astal Ferretti-Papst« DC- schöpft AUS eiıner profunden Kenntnis der Quellen,
tanden hat Anhand verschiedener Ausblicke berücksichtigt wichtige Ergebnisse der Jüngeren
interpretiert der das ırken Pıus’ als Aus- Forschung und kommt AUSSCWOSCNCH theologı1-
TUC der Auseinandersetzung mıt der Geıistesge- schen Urteilen Er zeichnet dıe theologıschen und
ScChHhıIıCHATe des Jahrhunderts SO verwelst Z B kırchenpolıitischen Grundüberzeugungen Pıus’
autf das 563 erschıenene eruhmte »L eben Jesu« mıt ogrobem Eınfühlungsvermögen ach und de-
VON Ines Renan —_ Renan eugnet ın monstriert amıt, ass dieser aps ıne herausra-
dıiıesem Werk., dem ohl meıstgelesenen uch des gende (jestalt der Kırchengeschichte SCWESCH ist.

Jahrhunderts, dıe el Jesu Chrısti uch Josef Kreiml, SE Pölten

Sozialethi

Rauscher, Anton (Hrsg.) Wıder den Rassısmus. bekannt WAäl, ass In der sozlalwıssenschaftlıchen
Entwurf einer nıcht erschienenen Enzyklika (9585) Zentralstelle In Mönchengladbac 1Im acNnlass VOIN
exte US dem Nachlass VonNn (JUStAV Gundlach SJ, undlac der VOoO eutfsche Text, der In einem
Paderborn München Wıen Fürich: Schöningh wichtigen eıl VO|  = der englısch/französıschen Fas-
200T, ISBN 3-506-77022-5 EÜR M, SUNg aDWEeIC vorhegt. Es mMusste In Mönchen-

gladbac TST geklärt werden, ob der eutsche ext
aps Pıus XIl hat Junı LO den -ame- als eıl des vatıkanıschen Archıvs betrachten Se1

rıkanıschen Jesulten John LaFarge beauftragt, e1- und vorläufig och nıcht ZUT Veröffentlıchung fre1i-
LCTN Entwurf für ıne Enzyklıka den Ras- gegeben werden konnte. DıIe re1gabe wurde DSC-
S1ISMUS auszuarbeıten. LaFarge alleın fühlte sıch ar! Bedauerlicherweise en dıe beıden uto-

Icnh davon offenbar nıcht Kenntniıs bekommen derder Aufgabe NIC gewachsen und bat den Jesuiten-
general, ıhm WEe1 welıtere Wiıssenschaftler qals Mıt- E
arbeıter benennen. Es wurden ater (Justav Rauscher hat In seınem uch » Wıder den
undliac un! der französısche Jesult eSDU- Rassısmus« dıe Okumente AUuUsSs dem acNliass VO  S

qUO1S beauftragt, em Entwurftf mıtzuwiırken. DIe Gundlach veröffentlicht. Das wiıchtigste oku-
Te1 erarbeıteten ın Parıs eiınen Entwurt und über- ment ist der VO eutsche exti des NIWUTTS für
gaben ihn dem Pater General ZUT Welıterleitung dıe geplante Enzyklıka. Auf diese Weiıise wırd dıe
den aps DiIie Enzyklıka Ist jedoch nıe erschıenen. Arbeıt V Oll Passelecq und uchecky ergäanzt. Das

ange Jahrzehnte WAar nıchts bekannt V OIl dem Buch V Ol Rauscher Ist eın wichtiger Beıtrag,
Vorhaben Pıus’ X- ıne eigene Enzyklıka volles 16 in dıe orgänge das Nıcht-Ersche1i-
den Rassısmus ZUT veröffentlichen. Tst 1Im re 1E der Enzyklıka bringen Miıt der Veröffentlıi-
1977 entdeckte en Journalıst des Natıonal atholıc chung werden Mutmaßungen ber dunkle achen-
eporter 1Im achlass VO  S LaFarge dıie englısche Schaiften ausgeraäumt, WIEe Ss1e. 1mM Tıtel der deutschen
und französısche Fassung des Entwurfs. |DITS exfe Ausgabe des Werkes VOIN Passelecq/Suchecky INS1-
wurden auszugswe1lse veröffentlıcht und weckten nulert werden. Der eutsche Tıtel lautet nämlıch
sofort Aufmerksamkeıt uch In Europa und In »Die unterschlagene Enzyklıka. Der Vatıkan und
Deutschland. Der belgısche Benediktiner Pas- dıe Judenfrage.«
selecq und der Jüdısche S5oz10loge uchecky oIN- FEınführend stellt Rauscher dıe Bemühungen der
SCH gemeınsam der aC ach und veröffentlich- beıden Autoren Passelecq/Suchecky dar un! nımmt
ten dıe Ergebnisse ıhrer Nachforschungen. So kam krıitisch azu tellung. [)Dann olg der eutsche
größeres Licht In dıe Vorgänge dıe nıcht C 1 - ext aus em acnNlass VON CGundlach mıt dessen
schienene Enzyklıka. DIe beıden Autoren en ıh- eigenen einführenden Bemerkungen und einer VO  —;
I6 Buch 1L1UT den englıschen und französıschen Gundlach verfassten Gliederung VO em W1S-
ext der Enzyklıka zugrunde gelegt, obwohl ıhnen senschaftlıchem Rang, dıe eınen Schlüssel für dıe
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ten »dıe gefährlıchen Lehrsätze des Rassısmus«scharfsınnıge Argumentatıon der Enzyklıka dar-

stellt. Es folgen welıtere Dokumente AUS dem verworftfen Pıus E W ar 1mM März 1939 ZU

acnlass V Oll undlac se1in Briefwechsel ZUT Sa- aps gewählt worden. DiIe Welt STan! VOI dem
che mıt afer LaFarge und der Vortrag, den und- Ausbruch des 7 weıten Weltkriegs. Pıus XIl S@erIzie
ach 1im 10 Vatıkan prı 935 anlässlıch alle In ewegung, dıe rohende Ka-
der fragwürdıgen Stellungnahme des österreıicht- tastrophe verhıindern. DIe Friedensbemühungen
schen Ep1iskopats ZU Anschluss Osterreichs ussten In diıeser Sıtuation Vorrang en VOT der
das Drıitte E1IC) hıelt. Veröffentlıchung eıner Enzyklıka. (Der Ver-

dächtigung, dıe Enzyklıka sSe1 unterschlagen WOTI-Der Herausgeber geht einleıtend uch der rage
nach, welchen Anteiıl undlac Zustandekom- den und damıt se1 dıe Chance Ve] worden, den
8010| des Entwurfs der Enzyklıka hat. Dıie Aussage kommenden Holocaust och rechtzeitig verhın-
des als Übersetzer 1INS Lateiische beteiligten Paters dern, 1eg dıe ermutung zugrunde, ein olcher Ol-
aCcC. SJ nenn! Gundlach als den e1gentlıchen Re- fentlıcher Protest des Papstes etiwas bewirken
dakteur. Dies erg1bt uch der Vergleıich des Ent- können. Diıiese rage ist lang und re1 VO|  a! HıstorI1-
WUurTrTts mıt den Frühschrıiften Gundlachs, mıt seinem kern verhandelt worden. DıiIie Veröffentlıchung der
Denken und seinem Sprachstil. Insofern OMM! Akten des Heılıgen Stuhles VON Pıerre Blet S]
dem deutschen exfi AUS dem acNlass VO  — und- ze1gt, Aass UG den eTZiCc auf eınen Ööffent-
ach besondere Bedeutung lıchen und ırekten Protest dıe Möglıchkeıt en

Angesıichts der wıederkehrenden Verleumdung, gehalten wurde, Tausenden VOINl Jüdıschen Men-
schen das en reiten Der Herausgeber desder Heılıge u| insbesondere Pıus A habe

UrCcC se1n angeblıches Schweıgen ZUT Judenvertfol- Buches »Wıder den Rassısmus« welst darauf hın
SUuNg seiıne Autorität N1IC pflichtgemäß für dıe Was eın Protest auslösen konnte, wurde OTTeNKunN-
Verfolgten eingesetzt, ist CN besonders verdienst- dıg In Holland, als ausgerechnet des Protes-
voll, Aass der Herausgeber der rage nachgeht, ob tes der katholıschen Bıschöfe dıe Judenver-
65 berechtigt sel, VO eiıner Unterschlagung der En- folgung uch dıie katholıschen en verhaftet WUT-

Zzyklıka sprechen. Der Entwurf, WIE AUsSs den den, unter ıhnen eın und ıhre Schwester.
Nachlässen VO  > undlac| und LaFarge vorliegt, Pıus XIL WUuSstie SC  1eHl1cC uch dıe schlım-

1LCIN Racheakte Hıtlers, dıe auf dıe Veröffentli-Wr och ange nıcht reit für ıne Veröffentlichung.
Üblicherweise durchläuft ein wichtiger exf WwIıe chung der Enzyklıka »Mıt brennender 5OTrZEe« LO1g-
ıne Enzyklıka ıne el VO)  S Überprüfungen Cn
uUurc Fachleute Tatsächlıc W ar zumal der deut- Wiıe undlac: In seınen einleıtenden Bemerkun-
sche exfi In einem schwerfällıgen, akademıiıschen SCH ZU Entwurtf darlegt, sah se1ıne Aufgabe
St1] geschrıeben und uch sprachlıch eiıner nıcht darın, ıne Enzyklıka entwertfen, dıie für
Überarbeitung bedurtft. Es lag In der atur der Sa- den unmıttelbaren Tageskampf gebraucht werden
CNE. ass nıcht rasch eıner Veröffentliıchung konnte, sondern darın, dıe rage des Rassısmus und
kommen konnte Dass dıe Enzyklıka NIC. CI - des Natıonalısmus In t1ieferen /Zusammenhängen
schıien, allerdings och andere gewiıchtige und ıIn w1issenschaftlıcher Weıse behandeln Er
Gründe Als der Entwurftf vorlag, W dl Pıus Al der wollte seıne Argumentatıon VOT em auf dıe

Normen der Soz1ialeth1 und des Naturrechts auf-Auftraggeber, bereıts odkrank Er sStar'! Fe-
TUuar 1939 Es Ist N1IC sıcher, ob der an aps bauen.
den Entwurf Jemals gesehen hat. Es konnte uch Im ersten e1ıl des NtWUTTS wırd dıe neuzeıtlıche
N1ıIC. ywartel werden, Aass persönlıch sıch der uflösung eines der menschlıchen Person Orlen-
aC| annahm. tıerten,. aus der Ge1istperson sıch verpflichtend CTSC-

se1in Nachfolger, Pıus XI der als ardınal- benden wahrhaft gesellschaftlıchen Zusammenle-
staatssekretär se1Nnes V orgängers sıcher VO der Ab- ens dargelegt. Es olg ıne sozlalphılosophısche
siıcht Pıus’ Au 1ıne Enzyklıka veröffentliıchen, und theologısche Begründung der Eıinheıit des 6>
wusstie, den Textentwurf jemals In Händen atte, Ist samten Menschengeschlechtes. S1e findet iıhre Be-
uch nıcht Z klären undlac der selbst zunächst gründung In der en Menschen gegebenen Men-
rätselte, W ds AUs dem Entwurf geworden sel, un! schennatur, dıie en eıgen Ist, gleich ob Men-

schen der modernen Ziviılısation der Naturvölkerenttäuscht WAadl, ass dıe aC| N1IC! weıterg1ng,
WaTr jedoch felsenfest überzeugt, Aass der Cuec sınd, WI1ıe 1e $ dıe Heılıge Schriuft bezeugt In den
aps be1l selıner etrikten Ablehnung der Rassenleh- Aussagen ber dıe Erschaffung des Menschen und

WIE S1e In der Botschaft VO  —_ der alle Menschenbleıben würde: 1ne Posıtıon, dıe miıt seinem
Vorgänger teılte, der diese bereıts In der Enzyklıka fassenden rlösung UTrC Chrıstu: vorausgesetzl!l
»Mıt brennender S5OTZE« und In anderen Dokumen- wiırd.
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Das ernNnstuc des Entwurfs 1st das Kapıtel ber eiıner naturrechtlıch begründeten Verwertung des

Antısemitismus.den Rassısmus. DiIie zentrale ese lautet » Der
Rassısmus eugnet 1Im Wıderspruch Glauben, Die Antıpathıe dıe en aufgrund ıhrer

tarken tellung 1m Wiırtschaftsleben hat nıchtsWissenschaft und Erfahrung die Eıinheıit der
Menschheıt.« Diese Eıinheiıt Ist ıne »Eıinheıit in [un mıt iıhrer Rasse der ıhrer elıgıon. Vielmehr
Vielheılt«. Jede Besonderun In den vielgestaltigen 1eg dıe Ursache darın. ass ıberale en sıch

menschlıchen Gesell- verbündet en mıiıt ebenso lıberalen »Chrısten«,Gruppenbildungen des
cschaftslebens In der Völkerwelt 111USS sıch jedoch dıe AUS dem eıs des Indifferentismus verantwort-
S vollzıehen, AaSsSs S1e Anteıl hat allgemeınen ıch sınd für dıe sozlalen Ungerechtigkeıten der
Einheıitsband der Menschheıt In scharfer Form modernen Wiırtschaftsgesellschaft.
wırd der Rassısmus verworfen, we1l s diıese DDass VO  — der relıg1ösen Abgrenzung den In

den dıe ede 1st und nOC| N1ıC. VO versöhnlıchenGrundforderung der Solıdarıtäi In der eınen
Menschheıt Versto Der Rassısmus verstößt uch Gelst eiInes Jüdısch-chrıstlıchen Dıalogs, WIEe

eıne Grundwahrheit des chrıistlıchen Jau- VO) Zweıten Vatıkanum geforde und WwWI1e uch
danach entfaltet wurde 1e6S$ ZU) Vorwurtf 1119-Dens, nämlıch den Mıssıonsauftrag Christı,

der hne Ausnahme en V ölkern das Evangelıum hen ware e1in ungerechter Anachronismus. Das
bringen verpflichtet. Im Grundsatz wırd Dekret » Nostra geftate« wurde unter dem geistigen

ıne orderung ach Inkulturation der christlı- atrona| des ehemalıgen Professors für Bı-
hen Botschaft schon ausgesprochen, WENN blıcum, dem späteren Kardınal Bea, V OIl den Kon-
1Im Entwurtf en ass sıch dıe Kırche »allem zılsvätern verhandelt. Dazwiıschen lıegen 25 Tre.
wahrha) Menschlıchen und also uch em wahr- Als etzten eıl enthält das Buch Von Rauscher
haft geschichtliıch Gewachsenen be1ı den einzel- ine selbstbiographıische Darstellung Gundlachs
1818 Völkern und Gruppen anpasst«. (Nr. 61) »Meıne Bestimmung ZUI Sozlalwissenschaft«. Wer
Obwohl 035 dıe Dritte-Welt-Thematı och undlac persönlıch kannte der mıt der Zeıtge-
eın allgemeınes ema W ar und dıe Kolonıialherr- Schıchte vertraut Ist, wırd diesen eıl mıt besonde-

Hon Aufmerksamkeıt lesen. ach dem Wıllenschaft och bestand, bezeıchnet CN undlac als
Verstoß das Sıttengesetz, ass olon1al- Gundlachs sollte diıeser exfi TST ach seinem Tod
mächte AUS machtpolıtischen Gründen dıe ulturel- dem Provınzıal der Jesulten übergeben werden
le Unterentwıcklung der Kolonıialvölker N1IC! be- eın Zeichen der Besche1idenheit des orobhen Gelehr-
en ten. Er W ar uch NıIC In dıe Gesellschaft Jesu e1IN-

Besonderes Interesse 1LL11USS der letzte Abschnutt reien, Unnn Karrıere als Sozilalwıssenschaftler
ber den Antısemitismus und das Judentum finden machen. DIe Phılosophıe WäarTr seıne oroße Liebe
ber diıesen 'eıl konnten sıch offensichtlich dıe ber das sıch In seiınem Philosophie-Studium OTf-

fenbarende Talent veranlasste anscheiınend seıneTrel Autoren N1IC. ein1gen. Es estehen nebeneın-
ander dıe englisch/französısche ersion und dıe damalıgen Oberen, ıhn beauftragen, das rbe
eutsche ersion VO  > Gundlach Dıie Unterschıiede VO)  —; esC SJ anzutreten undlac In Ber-
sınd oravıerend. DIe utoren wollten CN offensıcht- lın angesehenste Gelehrte als Lehrmeıster, ın
iıch den Auftraggebern überlassen, für welche Va- der Weımarer Zeıt bald Kontakt führenden Polı-
riante S1Ee sıch entscheıden wollen Die tiıkern AUS der katholısch-sozıialen ewegung. Als
englısch/französısche ersion verurteıilt W al den ıhm Verfolgung Urc dıe Natıonalsozıialısten
Antısemıitismus, verlässt ber ann dıe 1m (Gesamt- drohte, wurde angewlesen, In Rom bleıiben

Pıus XIl hat ıhn ZU Ghostwriıter für se1ıne zahl-entwurtf vorherrschende naturrechtlıche Argumen-
tatıon und Tag theologische Posıtiıonen der Ab- reichen Ansprachen un: Stellungnahmen SOZ1A-

SC das udentum VOIL, dıe Al der len TIThemen Twählt. undlac hat AUs dieser eh-
Schuld Jüdıscher Menschen ode Jesu anknüp- renvollen Aufgabe nıe irgendeine besondere Eh-
fen undlac iıngegen bleıbt be1 der VOTrWIEe- IUNS erwartetl, NıIC eiınmal ıne persönlıche Au-
gend naturrechtlichen Argumentatıon und ordert dıenz eim aps Trbeten » DıIe Anerkennung be-
für dıe en und das Jüdısche olk dıe gleichen StTan: darın, ass weıtere ufträge erhielt.«
Menschenrechte., WI1IEe S1e en anderen Menschen Und Aazu Weıhnachten ıne 1ste /ıgarren,
und Völkern zuzuerkennen SINd: deren Wohlgeruch konnten alle teılhaben, dıe ihn In

Personenrechte, Religionsfreiheit, Rechte der seınem bescheı1denen Zimmer der Gregoriana
Famılıie, eC| auf 1gentum Al »Miıt Entrüstung besuchten und 1m Zimmer keıinen anderen Komfort
und Schmerz S16 dıe Kırche eute 1ine Behand- vorfanden als dıe Bücher, eın Bett und den Schreı1ib-
lung der uden, dıie dem Naturrecht wıderspricht.« 1SC.
Im Entwurf VO  — Gundlach bewährt siıch dıe Stärke Lachenmayr, München


